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Zum ersten Mal präsentiert die Hirschegger Grafikerin
Andrea Kainz ihre Werke in einer eigenen Ausstellung.
Unter dem Motto „VIELFALT“ zeigt sie ihre Arbeiten
noch bis Sonntag, 6. März, im Trettachhäusle in Ober-
storf. Leinwände mit Acryl, Öl oder Mischtechnik zu
unterschiedlichsten Themen. Geöffnet Do bis So von
14 bis 17 Uhr. Foto: Andrea Kainz

Am Faschingssonntag, 27. Februar, findet um 19 Uhr in
der Basilika St. Mang in Füssen ein Faschingskonzert an
der großen Piechler - Orgel statt. Der Orgelimprovisa-
tor Walter Dolak und der Musikinstrumentalist Markus
Kerber stellen dieses Orgelkonzert unter das Motto „Die
heitere Orgel“ bzw. „Orgel-Quer“. Der Eintritt zum Kon-
zert ist frei. Foto: privat

Heute, 26. Februar, tritt das Augsburger Kammermu-
sik-Ensemble „Talistrio“ mit dem zweiten Konzert der
Reihe „Klassik im Schloss Immenstadt“ auf. Beginn der
Veranstaltung is um 19 Uhr. Auf dem Programm des
Trios stehen Wolfgang Amadeus Mozart, Alfredo Ca-
sella und Sergej Rachmaninow. Karten erhalten Sie an
der Abendkasse. Foto: © Zsuzsánna Barabás

Die Geschichte „Bibi Blocksberg – alles wie verhext“
bringt das Kölner Cocomico-Theater am Freitag, 4.
März, ab 17 Uhr als Familien-Musical auf die Bühne
des Festspielhauses Neuschwanstein in Füssen. Wird
es der Familie Blocksberg mit dem Publikum gelingen,
das Walpurgisnachtfeuer zu entzünden? Tickets unter
www.das-festspielhaus.de Foto: COCOMICO Theater

Friede, Freude, Pustekuchen mit den schrillen Fehlaperlen
Foto: Die Schrillen Fehlaperlen

Tage der kleinen Künste
Zum 14. Mal finden die Kleinkunsttage in Memmingen statt

MEMMINGEN. Wegen gro-
ßer Nachfrage kommt es zum
Zusatzkonzert: Ein außerge-
wöhnliches und exklusives
Event für Kabarett- und Co-
medy-Fans findet am Freitag,
4. März, in Memmingen statt.
Gleich zwei Publikumsmagne-
te, einer aus Baden Württem-
berg, einer aus Bayern teilen
sich für einen Abend die Büh-
ne im Bonhoefferhaus.

SCHRILL IST DAS MOTTO

Zum Einen werden „Die Schril-
len Fehlaperlen“ aus dem
schwäbischen Fehlatal Teile
aus Ihrem neuen Programm
„Friede, Freude, Pustekuchen“
präsentieren . Zu viele Cock-
tails beim Kaffeeklatsch, Ju-
gendwahn und seine Folgen,
Schwerenöter in Liebestöter
und die Entsorgung von Män-
nern, alles wird wieder hu-
morvoll und schonungslos im
dazu passenden Kostüm prä-
sentiert. Und natürlich brin-
gen „Die schrillen Fehlaperlen“
auch ihren Internet Hit „Aber
mir roichts“ mit nach Mem-
mingen.

EIN WASCHECHTER BAYER

Zum Anderen wird der bayeri-
sche Musikkabarettist Helmut
A. Binser in Memmingen mit

den Highlights aus seinem
nagelneuen Programm „Ohne
Freibier wär das nie passiert...“
für beste Unterhaltung sor-
gen . Binser ist ein bayerisches
Original: lebenslustig, humor-
voll und zünftig. Und auch in
seinem neuen Programm ist
er wieder in gewohnt gemüt-
licher Manier anzutreffen:
mit Schnupftabak und einer
kühlen Halbe Bier. Er ist ein
Künstler zum Anfassen, ein
geselliger Oberpfälzer, ein
Lausbua, dem die Pointen und
Wortspiele nur so aus dem
Mund purzeln. Bitterböse bis
philosophisch, immer authen-
tisch und hintersinnig, aber

nie bierernst. Der Zuhörer
fühlt sich dabei wie in seinem
Lieblingswirtshaus: bestens
unterhalten und einfach gut
aufgehoben.

TICKETS

Karten für den schwäbisch-
Bayerischen Musikabend im
Rahmen der 14. Memminger
Kleinkunsttage gibt es vorab
im Buchladen Schmid (08331
– 3313), bei der Stadtinfo MM
(08331 – 850172), beim Mem-
minger Kurier (08331 - 85610)
und unter www.reservix.de
und per Post unter www.klein-
kunstbuehne-memmingen.de.

40 Jahre Podium
Samstag, 26. Februar, findet in Kaufbeuren die Jubiläumsausstellung statt

KAUFBEUREN. Am Samstag,
26. Februar, findet um 20 Uhr
die die Jubiläumsaustellung 40
Jahre PODIUM in Kaufbeuren
statt. Einlass ist bereits um 19
Uhr.
Wegen verschiedener Hinder-
nisse (zum Beispiel Corona)
haben wir die zu diesem Zeit-
punkt geplante große Jubilä-
ums-Veranstaltung verscho-
ben. Da die dazu gehörende

Ausstellung fertig gestellt ist
und der Öffentlichkeit zugäng-
lich gemacht wird, haben wir
uns entschlossen, diese Aus-
stellung auch entsprechend
feierlich zu eröffnen.

EHRENTAG

Genau an diesem Tag (26.Feb-
ruar) vor 40 Jahren öffnete die
Kellerbühne Podium ihre Pfor-

ten und hat seitdem unzähli-
ge Veranstaltungen, auch in
größeren Spielstätten durch-
geführt. Viele Künstler waren
zu Gast und kommen immer
wieder gern zu uns. Diese Ju-
biläumsaustellung vermittelt
einen Einblick und Überblick
in die seit 40 Jahren geleistete
Kulturarbeit.

3GREGEL

Zu beachten sind weiterhin die
Einlassregeln welche stark kon-
trolliert werden: aktuell gilt
für Ausstellungen in Bayern die
3G Regelung, sprich geimpft
genesen oder getestet. Bitte
beachten Sie diese und bringen
die entsprechenden Unterla-
gen mit.

Foto: PODIUM Kaufbeuren

Träume für Maus und Mafu
Kulturwerkstatt Kaufbeuren präsentiert Theaterstück mit Livemusik – nicht nur für Kinder

KAUFBEUREN. Die Kultur-
werkstatt präsentiert das
Theater „Frau Maus und Herr
Heinrich (Teil drei) – Träume
für Maus und Mafu. Das Stück
mit Livemusik ist geeignet
für Kinder ab drei Jahren und
startet jeweils um 15 Uhr am
Samstag, 26. Februar, und
Sonntag, 27. Februar, im The-
ater Schauburg.
Der dritte Teil für die Aller-
kleinsten beginnt genau dort,
wo der zweite aufgehört hat.
Maus und der Maulwurf Ma-
fu sitzen in ihrem neuen Zelt
und es wird langsam dunkel.
In ihren Träumen wird ihre
Fantasie lebendig und beginnt
selbständig zu werden.

LEBENDIGE FANTASIE

Ob es den Beiden gelingen
wird diese wieder einzufan-
gen? Eines ist jedoch sicher:
Mit viel Spaß und großem Ein-

fühlungsvermögen reisen wir
zusammen durch die Nacht
und erfahren, dass niemand
allein sein muss.
Ein besonderes Licht-und
Schattenspiel unterstützt die
poetische, zauberhafte Atmo-
sphäre. Nicht nur für Kinder.
Weitere Vorstellungen gibt
es am Samstag, 5. März, und
Sonntag, 6. März, ebenfalls
um 15 Uhr.
Vorverkaufsstellen sind Wolf-
gang Engels Tabakwaren,
Neugablonzerstr. 25, 0 83 41/1
86 26, Engels Genussreich,
Ludwigstraße 34, 0 83 41/9 34
92 52, Stadtmuseum Kaufbeu-
ren, Kaisergäßchen 12-14, 0 83
41/9 66 83 90, Buchhandlung
Menzel, Sudetenstraße 119, 0
83 41/9 82 44.
Abendkasse und Infos in der
Kulturwerkstatt, Ganghofer-
str. 6, 0 83 41/43 72 87 sowie
online über die Internetseite
www.kulturwerkstatt.eu.

Ein Theaterstück für die ganze Familie. Mit ganz besonderem Licht-
und Schattenspiel. Foto: Kulturwerkstatt Kaufbeuren

Schaurige Fratzen
Handgefertigte Allgäuer „Butzelarven“

OBERALLGÄU. Die handgefer-
tigten Butzelarve wurden in
früheren Zeiten beim Butzent-
reiben getragen, als die Schul-
buben in der Fasnacht die
Straßen unsicher machten. Die
Masken entstanden ursprüng-
lich in den Wintermonaten, um
die Ängste zu bewältigen und
den garstigen Winter zu ver-
treiben.
In Bad Hindelang sind sie nor-
malerweise ein fester Bestand-
teil des Fasnachtsumzugs. Die
„Larven“, wie hier im Ostrach-
tal die Masken heißen, wur-
den aber immer weniger, da es
nicht mehr viele Künstler gibt,
die noch Larven „schnipfeln“.

Unser Bild entstand bei Zirben-
künstler Franz-Josef Haas in Bad
Hindelang. Im Ostrachtal wird
außerdem noch das „Fasnachts-
spiel“ gepflegt, bei dem die Kin-
der und Jugendlichen aus den
Ortsteilen Vorderhindelang,
Bad Oberdorf und Hindelang
immer samstags musizierend
und Sprüche aufsagend mit ei-
nem Karren durch die Straßen
ziehen. Dieses Brauchtum fin-
det auch heuer wieder statt.
Ansonsten wurden sämtliche
Faschingsumzüge und -veran-
staltungen für heuer abgesagt.
Wir haben uns auf die Suche
gemacht, was sonst noch in der
Faschingswoche los ist.

FASCHINGSMESSE

So gibt es am Faschingssonn-
tag, 27. Februar, um 10.30 Uhr
in der Pfarrkirche St. Peter und
Paul eine Faschingsmesse. De-
kan Pfarrer Karl-Bert Matthias
lädt alle Gottesdienstbesucher
ein, mit bunt bemalter „Mund-
Nasen-Bedeckung“ (Maske) und
gerne auch im Kostüm zu kom-
men. Für die Kinder hat er wie-
der ein kleine karnevalistische
Überraschung vorbereitet.

Foto: Günter Jansen

KEMPTEN. Das Schauspiel-
Rechercheprojekt „Heimat-
wunder“ feiert am Samstag,
5. März, um 19 Uhr Premiere
im Theater in Kempten. Altes
Wissen steht wieder hoch im
Kurs – die Corona-Pandemie
bringt dieses spezielle Wissen
um Gesundheit und Heilung
wieder in den Fokus und das
wird mit ungeahnter Heftig-
keit diskutiert.
Jetzt erobert das Thema die

Theaterbühne. Die Reise ins
Labyrinth der Heilung be-
trachtet die Kontroverse um
den Glauben an geheimnisvol-
le Kräfte und die Wirksamkeit
überlieferter Heilmethoden.
Die Frage der Glaubwürdigkeit
bleibt dabei dem Publikum
überlassen.
Weitere Termine und Tickets
unter www.theaterinkemp-
ten.de oder 0831/8702323.

Foto: Birgitta Weizenegger

Heimatwunder
Uraufführung am Theater in Kempten
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